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Antragstext

Die EU-Strategie für Solarenergie hat das Ziel gesetzt, die jährliche Wärmeerzeugung aus 

Solarthermie bis 2030 zu verdreifachen. Die BDK fordert den Bundesvorstand, die 

Bundestagsfraktion und die Bundesregierung auf, dieses Ziel zu unterstützen.

Die Maßgaben zur Umsetzung des Ziels von 65 Prozent erneuerbare Energien beim Einbau

von 

neuen Heizungen ab 2024 sollen Anreize schaffen, die Effizienz von Heizungsanlagen durch 

Einsatz von Wärme aus Sonnenkollektoren oder PVT-Modulen zu erhöhen. Für die anteilige 

Erfüllung des 65% Ziels durch Solarthermie muss es eine einfach nachvollziehbare Bewertung 

mit Bezug auf die zertifizierten Leistungsdaten von Sonnenkollektoren geben.

Die kommenden gesetzlichen Regelungen zur Solarpflicht müssen berücksichtigen, dass 

Solarthermie die in Anspruch genommenen Flächen mit hoher Effizienz nutzt und mit 

dezentralen Speichern sowie besserer Heizungstechnik verbunden ist. Die sinnvolle Nutzung 

weiterer Dachflächen für Photovoltaik muss daher von der Solarpflicht ausgenommen sein,

wenn 

ein Gebäude Wärme aus einer angemessen dimensionierten Solarthermieanlage nutzt.

Begründung

Der Einsatz dezentraler Solarthermie ist in Kombination mit unterschiedlichsten

Wärmeerzeugern sinnvoll, bei denen jeweils andere Vorteile zum Tragen kommen:

bei herkömmlichen Heizkesseln, um noch vor einem weitergehenden Umbau der

Heiztechnik eine Einsparung fossiler Brennstoffe zu erreichen

beim Anschluss an Wärmenetze, um dezentral einen höheren EE-Anteil zu erreichen, als

das Wärmenetz liefern kann

zur Effizienzsteigerung für Wärmepumpen-Heizungen, insbesondere bei Solekreis-

Wärmepumpen, die das Erdreich als Wärmequelle nutzen

für den sparsamen Umgang mit natürlichen Ressourcen bei Biomasseheizungen;

Der durch Solarthermie abgedeckte EE-Anteil wird unmittelbar nach Inbetriebnahme

der Anlage erreicht und nicht erst im Zuge einer zunehmenden Dekarbonisierung des

Strommixes oder eines Wärmenetzes.
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Die Solarthermie stellt keine Flächenkonkurrenz zur Nutzung von Solarstrom dar. Wenn der

Wärmebedarf eines Gebäudes zu beträchtlichen Anteilen aus einer relativ kleinen

Sonnenkollektorfläche gedeckt ist, fließt entsprechend weniger Solarstrom in die

Wärmeerzeugung. So steht letztlich mehr grüner Strom für andere Anwendungen zur Verfügung.
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